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Ren-es dem Fuge
Der Reichspräsident hat die Demission der drei deutsch-

nationalen Minister angenommen. Das Restkabinett
führt-die Geschäfte weiter.

Jn parlamentarischen Kreisen Deutschlands wie auch
in der ausländischen Presse wird,trotz des Rücktritts
der Minister mit der Ratifizierung der Locarno-
Verträge gerechnet.

Eine Reichstagsauflösung wird für nicht unwahrschein-«
lich gehalten. Der neue Reichstag würde dann noch
—vor Januar zusammentreten.

Der bayerische Parteitag der D. V. P. und der west-
fälifche Zentrums-Parteitag traten für die Annahme
der Locarno-Verträge ein.

Die Räumung von Köln wird für den Januar vor-
ausgesagt.

Der Völkerbundsrat, der gestern zur Schlichtung des
griechisch-bulgarischen Konflikts einberufen war, hat
beide Länder beauftragt, sich zur Zurückziehung ihrer
Truppen hinter ihre Grenzen binnen 24 Stunden
bereit zu erklären.

Die Griechen verüben bei ihrem Vormarsch in Bulggrien
bestialische Greueltaten.

In Peking trat die chinesische Zollkonferenz zusammen
und setzte sich für die Zollautonomie Chinas ein.

Jn Wien fandengroße Feiern aus Anlaß der Wieder-
kehr des 100. Geburtstages des Walzerkönigs Johann
Strauß statt.

Die Sozialdemokraten haben im Preußifchen Landtag
eine große Anfrage über die Landflucht der Land-
arbeiter in Schlesien eingebracht. .

Die schlesische Landwirtschaftskammer lehntedie Teilung
der Kammer, d. h. die Lostrenuung Oberschlefiens,
ab. Von den 31 vberfchlefifchen Mitgliedern der
Kammer stimmten nur 13 für, 18 gegen die Los-
trennung.

Der preußische Beamtenausschuß tritt erneut für die
Aufbesserung der Beamtengehälter ein.

Die Berliner Stadtoerordnetenwahlen haben keine
wesentliche Aenderungen in den Mehrhei-tsverhält-
nissen gebracht.

Die englische Regierung bereitet die Räumung Kölns
vor.

Die Frage der Uebertragung von Kolonialmandaten
an Deutschland ist nähergerückt. ·

Die. Unterstützung Polens durch Oesterreich in dem
deutsch-politischen Zollkrieg hat großes Befremden
hervorgerufen.

Die politische Lage in Frankreich hat sich weiter zugespitzt.
Die Rifkabylen setzen den Franzosen und Spaniern
weiteren energischen Widerstand entgegen.

Abdel Krim ist zur Besprechung über die Friedens-
bedingungen nach Tetuan abgereist.

Die Griechen beschießen weiter bulgarische Ortschaften,
wobei es eine Anzahl Toter und Verwundeter gab.

Die Verhältnisse in China weisen immer mehr auf
eine Erstarkung des chinesischen Gedankens und des
ganzen Reiches hin. '

Jm Atlantischen Ozean wüteten Stürme und Seebeben,
. die tausende von Menschenopfern forderten.
Die Deutsche Volkspartei hat-den Beschluß gefaßt;
mit allen Mitteln für die Unterzeichnung der Locarno-
Verträge einzutreten. ·

Die Linksparteien lehnen es -'ab,lkals« Lückenbüßer die
Verantwortung für die Locarno-Verträge zu über-
nehmen, welche von den Deutschnationalen abgelehnt
werben. Sie treten für-Reichstagsauflöfung ein.

Der polnifche Außenminister ist zur Unterzeichnung
des Locarno-Vertrags zum.30. November nach Lou-

» don berufen worden« «
Das französische Kabinett Paitrleve hat seine Demtssion

gegeben, die angenommen wurde Patnleve dürfte
« wieder mit der Bildung des Kabinetts betraut werben.
Senator Borah geht in scharfe-r Form gegen die Rüst-
sD'unggßanßgaben Frankreichs vor.

te
bombardiert und großen Schaden angerichtet.
Zahl der Menschenopfer ist ungeheuer groß.

Die

Die Botschafterkonferenz hat beschlossen, die Inter-«
alliierte Militärkontrollkommission in Versailles mit
der Abfassung eines Gutachtens über die Abrüstnngs-
note Deutschlands zu b.etrauen.

An der griechisch-bulgarischen Front sind die Feind-
seligkeiten eingestellt worden.

Bei Ajdir erfolgte ein Angriff der Rifleute, der aber
abgeschlagen wurbe.
 

ranzosen haben 50 Stunden lang Damaskus 

Sie Mahnung ch Wcllsplikltich.
Auf dem ersten Weltkongreß der Sparkassen aller

Länder, der vor Jahresfrist in Mailand tagte, wurde
der einstimmige Beschluß gefaßt, den jedesmaligen
31. Oktober zum Weltspartag zu erklären und an
diesem Tage überall besonders eindringlich für den
Spargedanken in der Oeffentlichkeit zu werben.

Der Grund für diese außerordentliche Maßnahme
war bei allen Sparkassen der gleiche: überall merkt
man als verderbliche Folge des Krieges und der Nach-
kriegszeit ein Nachlassen der Spartätigkeit unb ftatt=
defsen den Hang zu unnützen und leichtsinnigen Geld-
ausgaben. Von diesen Schäden ist kein Land, auch
nicht die Siegerstaaten, verschont geblieben. Es ergibt
sich daher zwangsläufig die gemeinsame Front aller
Sparkassen in dem Kampf gegen das unnötige Geld-
vertun unb für die einfache Lebensweise früherer Zeiten.

Wenn die deutschen Sparkassen, deren Hauptaufgabe
von jeher die unablässige Pflege des Sparsinns im
deutschen Volke ist, sich an dem ersten Weltspartag
beteiligen,· so benutzen sie diese Gelegenheit, um an
diesem Tage den Spargedanken in seiner Bedeutung
für das gesamte Volk unb bie Menschheit überhaupt
darzulegen.

Nur ein Land, das arbeitet und spart, erzielt auf
wirtschaftlichem unb kulturellem Gebiete Fortschritte
unb behauptet seinen Platz im Rate der Völker. Nur
eine intensive und ausreichende Spartätigkeit sichert
die notwendige finanzielle Unabhängigkeit vom Aus-
lande und bietet die festeste Stütze für die Währung.

Nur ein Volk, bei dem Sparsamkeit zur nationalen
Tugend geworden ist, gewinnt auch die Achtung und
das Vertrauen der Welt. Die Geschichte der Völker
lehrt, daß reich gesegnete Länder, deren Bewohner
vers wenderifch lebten,« in kurzer Zeit zur Bedeutungs-
losig eit herabsanken, während eine arbeitsame und
unermüdlich sparsame Nation ihren Staat, auch wenn
er nicht von der Natur begünstigt ist, zur Höhe und
Bedeutung führt.

Sparsamkeit ist die Grundlage jeder stetigen und
friedlichen Entwickelung Auch rationelle Wirtschafts-
führung ist sparen und ist in gleicher Weise Notwendig-·
keit für die Hausfrau wie für die Industrie und den
Staat. Von besonderem Wert für die Gesamtwirtschaft
aber ist die Form des produktiven Sparens, die Be-
triebskapital schafft und Arbeitern und Unternehmungen
Beschäftigung gibt. Das Sparen bei der gemeinnützigen
Sparkasse ist heute zum Aufbau der Wirtschaft mehr
denn je notwendig. Das innerdeutsche Sparkapital
allein schafft die gesunden Grundlagen für die Weiter-
entwickelung unserer Wirtschaft.

Diese wichtigen, wenn auch einfachen Wahrheiten
mit aller Eindringlichkeit dem Volke vor Augen zu
führen, ist der Sinn der gemeinsamen Aktion der
Sparkassen aller Länder am Weltspartag. g

Sie fordern zur Mitarbeit aller berufenen Persön-
lichkeiten auf, in erster Linie wenden sie sich an die
F r a u e n, bie den größten Teil des Volkseinkommens
verwalten und denen tagtäglichpraktische Gelegenheit
zum Sparen geboten ist, dann an bie Erzieher in der
Schule und Kirche, denen es obliegt, schon dem
jungen Menschen die Ehrfurcht vor dem Pfennig und
den Sinn für die einfache Lebensführung einzupflanzen,
Ililicht Zuletzt aber auch an die B e h ör d e n, von deren
nter

Olbrich Pianos
Gegn- 1882. Glatz. Telefon 1.

 

tü'gung unb Hilfe der Erfolg der Spartätigkeit  

   
abhängt. An jeden Einzelnen richten die
Sparkassen ihre Bitte unb 'ihre Mahnung, zu seinem
Teil beizutragen zur Überwindung der gegenwärtigen
Wirtschaftskrise durch unablässiges und regelmäßiges
Sparen.

Wer spart, gleichviel in welcher Art und an welcher
Stelle, der hilft dem Volk, der Wirtschaft unb bem
Staat.

Wer spart, handelt deutschl

Loh-altes unb Allgemeinen
* Hbrabamsfeier! Unser langjähriger Mitarbeiter,

Herr Eisenbahn - Jnspektor i. R. K e l l b a ch beging
gestern am 29. Oktober seinen 5(). Geburtstag. Das-
selbe »Fest feiert am Sonntag, den 1. November Herr
Conditoreibesitzer A d o lf H e i d e r. Wir gratulieren
herzlichst!

* Das Zäjähkige Ordensjubilämu feierte am gestrigen
Donnerstage Schwester Gertraud (Graue Schwester aus
der Kongregation von der hl. Elisabeths im hiesigen Kran-
kenhaufez Unsere herzlichsten Glück- und Segenswünschel

) Dle Landecher Ringlicht viele bringen ab Sonn-
abend, den 31. Oktober biss ontag, den 2. November
den schon lange erwarteten Film ‚Das blonbe hannele‘.
Ein Spiel von Liebe und Leid, von goldener Kinderzeit.
Wer das Programm »Aus der Jugendzeit« gesehen
hat, der versäume auch nicht, sich diesen schönen Film
anzusehen. Daher erübrigt sich jedes darüber zu
erwähnen .. .

’g. Die Schmiede-, Schlosser-, Klempner-Jnnung Landeck
hielt am 25. Oktober das statutenmäßige Herbstquaklac
ab, welches von Obermeister Langer geleitet wurde. Nach
Worten der Begriißung und Ehrung eines Verstorbenen
hielt derselbe einen Vortrag über die wirtschaftliche Lage
des Handwerks Ausgenommen wurden 10 Lehrlinge.
Das Protokoll der letzten Versammlung wurde verleseu
und die Beiträge eingezogen. Juden Jnnungsausfchuß
wurde für Schlossermeister Forche, Schlossermeifter Hoffmann
gewählt, ferner wurde eine Sterbekasse gegründet, wozu
der größte Teil der Anwesenden heute schon ihren Eintritt
erklärte. Nach anregender Aussprache und Erörterungen
blieben die Mitglieder noch lange in gemütlicher Stimmung
zusammen. - .

« Vom Magistrat wird uns folgender Ausschnitt aus
der »Allgem. Deutschen S‚Bi’iberaeitung" zum Abdruck zur
Verfügung gestellt:

Zur Hauszinsfteueri
Einen ausgiebigen Erfolg hat unsere Ortsgruppe Bad

Fliusberg (Verband Deutscher Fremdenheime E. V., Sitz
Leipztgs durch zielbewußtes Vorgehen in Sachen der
Hanszinssteuer erreicht! Das nachstehend abgedruckte
Schreiben des Ortsgruppenvorsitzenden, Herrn Tappert, an
den Landrat des Kleises Löwenberg i. Schl. dürfte deshalb
allgemeines Interesse beanspruchen. Das Schreiben lautet:

»Seht- geehrter Herr Landrati Jch nehme höflichst
Bezug auf unsere letzte Aussprache bezüglich der Haus-
zinssteuer, zu deren (Ermäßigung Sie uns Jhre Unter-
stützung zugesagt hatten. Es ist aus mein wiederholtes
Vorhalten unseres Notstandes bei dem Herrn Kataster-
direktor Troll gelungen, mit Hilfe der Gemeinde, ihn da-
von zu überzeugen, daß die Hauszinsfteuer für Fäus-
berger Fremdenheime untragbar ist, dasolche fast keiner
bezahlen kann. Wir haben uns dahingehend geeinigt,
daß die Hanszinssteuer, für die Freitidenheime in der
Sommersaifon vom 1. April bis 30. September voll-
gezahlt werden muß und uns für die Wintersaison,
1. Oktober bis 31. März, erlassen ist, soweit die Frem-
denheime keine Dauermieter haben. Mit den Hotels
sollen Extraverhandlungen getroffen werden, indem ihnen
Erleichterung durch Herabsetzung bes Grundvermögens
zur Errechnuug der Hauszinssteuer gewährt werden soll.
Jch wollte nicht verfehlen, Sie geehrter Herr Landrat,
von diesem für uns so günstigen Auslan der Verhand-
lungen in Kenntnis zu fegen. Jch bitte Sie, auch ser-
nerhin für uns bedrängte Flinsberger das wohlwollende
Interesse bewahren zu wollen.”

Anm. der Redaktion: Dem Landecker Kurverein zur
Nachahmung empfohlen.

 



* Sitzung-des Amtsgerichts Landech in straffachens
am 29. Oktober. Borsttzender Amtsgerichtsrat Kothe,
Protokollfiihrer Justizobersekretär Gaertig. Amtsan-
waltJustizoberfekretär Meude. Wegen «Sachbeschädi-
gung, Bedrohung und Beleidigung (gelegentlich eines
Spazierganges nach Waldeck) waren die Arbeiter
Haase Otto, Haase August, Schindler und Fuchs
sämtlich von hier, angeklagt· In der heutigen Ver-
handlung wurde Fuchs unb Höcker zu je 6 Mark
Geldstrafe und zu den Kosten verurteilt. Alle übrigen
wurden freigesprochen Der Automobilhändler
Kaspar von hier, war wegen zu schnellen Fahrens
mit seinem Auto auf der Seitenbergerstraße angeklagt.
Nach der heutigen Beweisaufnahme erfolgte Freispruch.
— Der aus der Untersuchungshaft vorgeführte Gele-
genheitsarbeiter Ernst Schwarte aus Alt-Waltersdorf
wurde wegen wegen Landstreichens zu 3 Tagen Haft
verurteilt. ——— Wegen Übertretung der Hundesperre er-
hielt der Bühnen-Arbeiter Franz Ludwig Von hier
einen Strafbefehl iiber 30 Mark. Nach der heutigen
Beweisaufnahme wurde Ludwig zu 8 Mk. Geldstrafe
und zu deu Kosten verurteilt. -—— Der Kaufmann
Josef Brandt von hier erhielt einen Strafbefehl wegen
unbefngten Offenhalteu des Geschäftes an einem
Sonntag. Jn der heutigen Verhandlung wurde
Brandt, weil er nicht verantwortlich gemacht werden
konnte, freigesprochen ——— Wegeu Übertretuug der
Polizeiftnnde war der Conditoreibesitzer Ruske auge-
klagt. (Verteidiger Rechtsanwalt Schuppli.) Nach
der heutigen Beweisaufnahme folgte Freispruch —
Der Kraftwagenführer Alfons Lux aus Seitenberg
war angezeigt, weil das Erkennungszeichen am Auto
nicht genügend beleuchtet war. (Bertreter Oberförster
Koch aus Seitenberg) Dem Lnx wurde eine Strafe
von ZXM zudiktiert. —— Der Kaufmann Griißner von
hier erhielt einen Strafbefehl, weil Von ihm ein
Zettel in Seitenberg an verbotener Stelle angeklebt
wurde. Jn der heutigen Beweisaufnahme erkannte
das Gericht auf .3 Mk. Geldstrafe und die Kosten. —-
Der Hauer· Max Nentwig aus Leuthen war wegen
ruhestörenden Lärmes am Ringe augeklagt. Urteil:
5 Mk. Geldstrafe. —- Der Kunstmaler Friedrich Raue
z.-Zt. in Hamburg war beschuldigt Sachen, (Teppich,
Gardinen etc. sich rechtswidrig angeeignet zu haben.
Der Angeklagte wurde in Abwesenheit freigesprochen

i. Kirchenmusili. Nächsten Sonntag (Fest Allerheiligen)
gelangt während des Hauptgottesdieustes die ,,Mariazeller«-
Messe von Jos. Haydu zur Ausführung. —- Bei günstigem
Wetter wird nach der Nachmittagsaudacht die Prozession
auf die Friedhöfe geführt.

« s. Für die provinziallandtags- u. Kreistagswahlen,
die am Sonntag, den 29. November cr. getätigt
werben, gibt das Habelschwerdter Kreisblatt vom
27. Oktober nähere Anweisung über Wahlberechtiguug,
Wählbarkeit, Wählerliste, Wahlbezirke und Wahlvor-
stände. Die Gemeinde zaubern ist in 2 Bezirke ein-
geteilt. Wahlvorsteher im Stadtbezirk ist Präparanden-
lehrer i. R. Georg Müller und sein Stellvertreter
Konrektor Franz Liebich; im Badbezirk sind hierfür
bSestimmt Dentist August Hoheisel und Rektor Georg

itte."  

t. Der neue« Straßenbau zwischen Stadt und Bad
schreitet rüstig vorwärts. Ju einigen Tagen dürfte die
Pflasterung der verbreiteten Seitenbergerstraße beendet fein.
Das frostfreie, warme und trockene Herbstwetter kommt diesen
Arbeiten im Freien gut zu statten. An Stelle des harten,
holprigen Steinpslasters längs der Viele tritt ein breiterer,
etwas schräg ablaufender Beton-Fufzsteig. Das Beton-
Geländer, bogenförmig durchbrocheu und mit starken Eisen-
stäben besetzt, gewährt einen hübschen Anblick. Alte Eschen
unb Kastauienbäume mußten mehrfach zum Opfer fallen.
Ein Teil der Ringelbank dürfte am hohen Bieleufer erhalten
bleiben, ebenso der Baum, der dem ,,Cafe zur Linde« seinen
Namen gab. Es ist bedauerlich, daß manche frische Be-
tonieruug schon wieder durch Vubeuhände beschädigt wurde.
Die Bansühruug müßte gegen solches nmtwillige Zerstören
mit aller Strenge und empfindlichen Strafen vorgehen.
Hoffentlich verschwinden einige «Baulichkeiten« an der Süd-
seite der Straße oder machen neuen Eiufriediguugen Platz,
damit das Straßeubild zu unserem Kurorte nicht nachteilig
beinträchtigt wird. Es dürften immerhin noch einige Wochen
dahingehen, bis die neue Straße so pflasterfest ist, daß sie
mit allem schweren Fuhrwerk befahren werden darf.

i. Die prächtigen Herbsttage wurden in dieser
Woche noch zu schulaussliigen benutzt. Fräulein
Lehrerin Volkmann führte ihre Schülerinuen am
Montag von Seitenberg über Gompersdorf nach
Grenzdorf und über Karpenstein zurück. Die erste
Knabenklasse des Herrn Rektors Sitte unternahm am
Dienstag einen Spaziergang über Heudorf nach dem
Großen Schneeberge und über Klessengrund zurück.
Die Herrn Boelkel unterstellte Klasse IV fnhr am
Donnerstag früh bieletal-abwärts, um der leicht
besteigbaren Weißkoppe bei Melling einen Besuch ab-
zustatteu und von dem neuen Anssichtsturm aus eine
umfassende Rundsicht zu genießen.

*‚ Die früher so beliebten Markenheftchen sind
wieder an den Postschaltern erhältlich. Sie kosten
2 M. unb enthalten 20 Freimarken zu 5 Pf. unb
10 Freimarken zu 10 Pf.

« Die Durchführung der Aufwertung der Hypotheken
und hypothekarisch geficherten Rechte stößt auf außer-'
ordentliche Schwierigkeiten Trotzdem das Aufwer-
tungsgesetz bereits am 16. 7.25. beschlossen und sogar
als dringlich erklärt worden ist, fehlen heute, nach
mehr als 3 Monaten, immer noch die Durchführungs-
bestimmungen. Es liegt im Interesse der Vertrags-
gegner wie auch der Beruhigung der Gesamtwirtschaft
zu fordern, daß die notwendigen Verordnungen in
allernächster Zeit erlassen werben. Die Tätigkeit der
Aufwertuugsstelleu unb Grundbuchämter
unter dem Übermaß an Arbeit; besonders erschwerend
tritt hinzu, daß die iiberwiegeude Mehrzahl der ge-
stellten Anträge unsachgemäß und unvollständig ab-
gefaßt ist. Eine der dringendsten Aufgaben der Auf-
wertungsorganifationen, ihre Mitglieder beratend bei
der Durchführung der Aufwertung zu unterstützen und
sie vor weiteren Schädeu zu bewahren, hat der Reichs-
buud für Aufwertung, Berlin-Charlottenburg 1, dadurch
gelöst, daß er von einem fiihreuden Aufwertuugs-
praktiker, Amtsgerichtsrat Johu, Berlin-Lichterfelde,
Formulare hat ausarbeiten lassen, die alle Fälle von

erlahmt I 

Anträgen ans dem Aufwertungsgesetz (Hypotheken
Aufwertung) vorsehen. Die Formulare sind vom
Verlage Karl Seidel zu beziehen.

* Das neue Sünfmarkftiick. Die Neichsbauk hat
nunmehr das neue Fünfmarkstück zur Jahrtausendfeier der
Rheinlaude herausgegeben Das Geidstück hat dieselbe
Größe unb dasselbe Gewicht der Friedensfünsmarkstücie und
zeigt die gleiche Prägung wie die Nheinlandtater.

* Der Glasarbeiterftreili in der Grafschaft beigelegt.
Die beteiligten Parteien haben sich am 26. Oktober folgen-
dermaßen geeinigt: Akkordarbeiter 40/0 Erhöhung, Neben-
arbeiter 46 Pfg. die Stunde, Aussperruug und Streik wird
aufgehoben Das Arbeitsverhältnis gilt nicht als unterbrochen,
Maßregelungen finden nicht statt. Die Arbeit wird ab 27.
Oktober wieder voll aufgenommen.

Reichensteiu. Nach der Personenstandsaufnahme am
10. Oktober 1925 zählt unsere Stadtgemeiude eine Ein-
wohnerschaft von 2679 Personen, 1255 männliche, 1424
weibliche. Nach der Religion sind 217l fatholifch‚‘496
evangelifch unb 12 andersgläubig Au Ausländeru werden
hierunter gezählt: 157 Tschechen, 5 Nusseu unb 5 Schweizer.

Uerde. Der Keuchhusten hat hier ein Todesopser
gefordert, nachdem-diese gefürchtete unb nicht ungefährliche
Kinderkrankheit am hiesigen Orte leider eine starke Verbreitung,
gamentlich unter den dürftig entwickelten Kindern, gefunden
at.

Säfteibet’lfall. Seinen Leichtsinn mit dem Leben ge-
büßt hat der Schneidergeselle Ferdiuand Dinter, dem der
Arzt Opinmtinktur verschrieben hatte, die er nur tropfen:
weife nehmen follte. Um seinen Mitarbeitern zu imponieren,.
setzte er das ganze Fläschchen an nnd trank es fast ans.
Am selben Tage noch verstarb er an den Folgen dieses
leichtsinnigen Streiches. «

Kirchlrche Nachrichten.
Katholische Kirche.

Sonntag, den 1. November (Allerheiligen): früh Z-«47 und 3«48
Uhr hl. Messen, 9 Uhr Predigt unb Hochamt, Nachmittags
2 Uhr Noseukranz und Prozession auf die Friedhöfe.

Evangelische Kirche.
Sonnabend, den 31.9ktober: Nesormationstag Schulgottes-

dienst um 91X2 Uhr. Sonnta , den 1. November um 9V2 Uhr:
gest-Gottesdienst. Text: Apg eh. 16, v. 30.—31. Kollekte für

ustav-Adols-Verein.
Mittwoch, den 4. November abds. 8 Uhr: Wochengottes-

dienst in der Kirche. Donnerstag, den 5. d. M. abds. 8 Uhr:
Bibelbtsprechstunde im Pfarrhaus Sonnabend, den 7. November
abends 8 Uhr: Gottesdienst in Kunzendorf.

Bereinslkalenden

Kath. Gesellenverein. Sonntag, den 1. November abends
8 U r Versammlung im Vereinslokal ,,Deutscher Kaiser« Vortrag
dkts räses: Das Handwerk im vielgeschmähten »finsteren Mittel-
a er".

Niännergefangvereiu. Der erste Uebungsabend findet heute
Freitag, den 30. Oktober, im Bereinslokal»Brauerei« statt. Es
wird um vollzähliges Erscheinen der aktiven Mitglieder gebeten.

5eitgemähe Notlz. »Unser ehrenwerter Mitbürger
Herr Blaumeisel feiert heute feinen 70. Geburtstag in voller
Frische. Er macht täglich feinen Spaziergang und liest die
hohen Preise der täglichen Bedarssartikel noch ohne Brille.«

(Sportbericht in der Beilage).

 

 

 

 

Mittwoch, den 4. Novbr.Lotterie-Vereiuigung
Dienstag, den 3. November, abends 8 Uhr

Versammlung in der ,Korneclie«, Ring.

Gut erhaltener

f Kinderwagen
zu verkaufen. Näheres
in ber Geschäftsstelle.
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"Restaurant Wilhelmshöhe.
Sonnabend, ben 31. Oktzbek 1925:

Großes Tanz-Kranzehen.
-ff.Parkett. Anfang 7 Uhr.

— Elntritt frei!

Es ladet freundlichst ein E.Aegerter.

  

Gute Musik. — 

Der gute
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Ein gebrauchter

Killdckmllch
zu verkaufen. Näheres
in ber Geschäftsst. d. Bl.

Kein Hatten mehr!
 

 

Das alte Hausmittel
Zu haben in der «

Apotheke G. Tracinskl
Ring-Drogerie E. Prelß.

unb in allen Drogerien und
Apotheken. 
 

.0‑‑
.....

   
DAS BESTE UND

" SPARSAMSTE I
Inhaloe'aufzutragan. mild und
angenehm rlechend. ungemein
ausgiebig, da nur ganz dann aut-
zutregen. Überraschend schnell
erscheint dauernder Hochglanz.

net-- v. Doaa 75 Ptg.. 1/.00:. „1.40. v.um ‚zu 2.50

(Erhältlich bei: Engen preisz, Ring-Dragerie.  

Ich hätte es nicht
geglaubt,
daß Kudraß

,,Weg ist er”
Hustenbonbons

so vorzüglich sind.
Dieselben sind zu haben bei
Eugen Preiß, Drogerie
u. in den Drogenhandlungen

und Niederlagen wo
Plakate hängen.

Alleiniger Fabrikant:
Paul Kudraß, Neurode.

Logieilnus
oder Villa zu kaufen
gesucht. Offerten an
Gutsbes. Trinczek,

Landedc.

rflnder
erhalten Ratschläge
üb.Patent-Gebrauchs-
musteru.Warenzeicheu

im Jn- und Ausland durch
auka. Broschüre ge . Ein-

sendg. v. 1.—— k.
Patent-Ingenieurbüro

Fritz Hartthaler, Breslau 24.

Zur Backzeit
allen Festen u. Gelegenheiten

fertigt Neben, Gedichte,
Prologe ufw. schnellstens an

Heimoerlag BSiialiolfzell

 

 

  

MitterltetathL
Logies

zu vergeben. Zu erfr.
in d. Geschäftsstelle.

Herren-Kleidungsstiime
Schränke, Wringmasch.
zu verkaufen.

Haus Hela, 1.5tock'

 

 

 

llasenlelle
sowie alle Felle
anderen

kauft zu höchsten Tages-
preisen

J. Schmidt,
Fell- u. Lederhandlung,

Albrechtstr. 37.

erneuern
Feierabend-

Kalenier für 1926
hält stets vorrätig

W. Anlauls llaehllg.
(Gultav Hanfdi)

Buchhandlg., Buchdruckerei.

Als

Hin-schneidern
empfiehlt sich

H. Römer,
mühlplaß l,

«Villa Elppenzell.»

 

  

Kartoffeln
„Pepo“

vorzügliche weiße Saat
unb

Speise -Kartoffelu,
sehr ertrag- u. mehlreich

habe preisw. abzugeben.

A. Veith.
Telefon 152.
 

Ein schmiedeeiserner
transportabler

Kesselofen
für Holz- unb Kohlen-
feuerung m. Waschkessel
110 Eiter Inhalt, mit
Abflußhahn u. ein eben-
solcher für Gasfeuerung

- zu verkaufen.-

Alols Tauber,
Venzollernstraße 32.

Gutes

Wiesen- und
Brachenheu

verkauft

Försterei Karnenslein
bei Eanbeck.

Telefon tandem 75.

 



Hausfrau sagt
  anma-
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‘Benanntntndinnn. '_ ich
1. Die mannemubtenung im (Beorgenbaoe Brauerei-Aus ank. A||IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII“|5:
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Mittwoch, den 4. November

Großes Schlachtfest.
« ‘ Vormittag von 10 Uhr ab:

Wellsleisch und Wellwurst.

Abends: Wurst-Abendbrot.

Es ladet freundlichst ein M. Schmidt.

Restaurant zur Korneklic
Sonnabend, den 31. Oktober:

Schweinen-hier «
Von 10«Uhr ab; --,«g Her-z

in bekanntertrennen; und neunten an ««
Sonntag, den 1. November:

«- wurst-Abendbrot.
Ab 8 um: Musikalische Unterhaltung-. ‘nl

Heinrich Krain.

bleibt den ganzen Winter über geöffnet.
Gebadet wird vom 1. November cr. ab an

den Tagen Montag, Mittwoch und Freitag vor-

mittags von 8 bis 11 Uhr und Sonnabend nur
nachmittags von 2"bis 6 llhr.

Verkan der letzten Badekarte um 101/2

bezw. 51X2 Uhr. _
2. Die Sitzungen im Emanatorium finden

an denselben Tagen von 8 bis 10 Uhr und
Sonnabend von 2 bis,·4 Uhr statt.

3. Das Steinbad (Moorbad), elektrische
Kurformem Massage, medico-mechanisches Jn-
stitut, die Trinkhalle der Wiesenquelle und das
Bassin im Georgenbade werden am 31. Oktober
1925 geschlossen.

Landeck, den 26. Oktober 1925.

städtifche Vadeverwaltung

Sportverein esandecle
IIIIIIIIIiIIIIIIIIlItIIIIIIIIiIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIlIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIII’EIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIlIIIIiIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII IlII III IIIIIIIIIIIIII

veranstaltet eine

Schluß-Kirme5
am Sonnabend, den 7. November

abends 8 Uhr im

{Datei Haus Hohenzollern

und ladet alle Witglieder, Freunde U. Gönner
des Vereins freundlichst ein.

Witglieder 50·Pfg., Gäste 1.—— Wie. Eintritt

Der Vorstand.
IIIIIIIIIlIIIIIIIIEIIIIlIIIIIlIlIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIlIIIIIIIIIIlIlIIIII":IfIM!IIIIiHIIIII'LIIIIINHIiIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIlIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIiIIlIIIIIIIIIlIIIIIIIIIIIIIIIIII|IIiitIIHIIIIIlIIIIlIIIIiIIlIIIIIIIIIIIItIiIIIIIIIII

Dirndl- oder Sommerlzletdung —- Herren beliebig.
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; Herbst-Brügniigicn D n Deutsches Haus
verbunden mit SAALSPORT Z VIIIka en 3:90 2,40 18° Schlitnfer 2,50 . 145

. « im Hotel »Goldenes Kreuz«. Nachthemden 8 75 5 25 415 farbig feine Baumwolle

statt Karten. anfang 8 um. . mit reicher (ßarnierung' Schnwspt 390
Freunde und Gonnerwillkommen .. m. warnt angerauhten Futter

Für die Zeichen aufrichtiger Teilnahme, « Der Vorstand. ' « E (äarttütll‘en 9,75 7,50 550 S l .

insbesondere für das zahlreiche Grabe- .. « « H « « « « « ’=« ‘m m W « M W ”‘LJ ggggägegilgsäiSäglpfbeinlcleib gielirgfslgolle 10,50 7,50 675

geleii und die herrlichen Kranzspenden, - Ortsuartelld Deut enBeamtenvnndeH . _ -

.. . . » . emd o enWmdets.7,50 5 5350 S l er 4,75 375
Jilkbhch descxodesunlsjeres utnvergeBIITeP Lansdchch. Hgkdgukkm Wäschestoss mit-schöner ggf! Kunst-Seide

aers spre en wir termt unseren ie— - I eret · » ·

empfundenen Dank aus. _ Sonnabeno, igtenßilel bllsägltgfiälmnbs 8 llhr Hüfthaltck 4,25 350 Hemdhoie fem gemerkt 290

z. Zt. Landeck i. Schles.‚ " 27» 10«25· B V l aus gutem Drell mit Halter Hemdhosc echt Maco 525

Dr. iur. Reiner, camtcn« “man“ [lila Husthllllck mod. Form 8,75 575 Damen-Hemdchcu 2,90 » 195
ohne Schnürung mit Gummieinsatz für kalte Tage — 1. Rede desProvinzialkartells-Borsitzenden Herrn

' Rektor Blech aus Breslau über das Thema:
._ „Beamtenrecht und Beamtenbesoldung«.

2. Neue Beamtenkrankenkasse.

« Die aktiven und pensionierten Beamten aller

Besoldungsgruppen und alle Beamtenwitwen
Landecks und der Umgebung sind herzlichst ein-

geladen. Erscheinen aller Mitglieder ist Ehren-

sache. Der Vorstand.

Marg. Hoffmann geb. Rauer

und Tochter Ingeborg.

Büstenlsalter nun Sinn. 125 an (Bringen—910a spanunitieide 525

Reformhosen —- Strümpfe ——- Haut-sehnl- —-— Gaum en etc.
l in benannt unter Qualität zu äußerst billigen Preise-P-

‘ « s BeiHotel Goldenes Kreuz. x... waai’äfi‘äämtn,
» Sonntag, den 1. November:

 

  
Für die vielen Beweise der Teilnahme

bei der Beerdigung unserer lieben Tochter Krieg-teilnehm« und
 

   
  

  

 

  

  

  

   

 

    

und Schwester
, _ ‚ rthntethelb:uen

W« Martia Jung kir—.Weist-.»s-» Tanszitk gesessen-keine
. R -L t I von 7 Uhr an mit l{’yrettouren. abends 8 Uhr

sagen wir hierdurch allen unseren herzl.Dank. Ing- l ple e ff. Parkett.- Gute"Musik. Versammlung

in der Brauerei.

Der Vorstand.

5—6 Zimmer
in herrsch. Hause, am
liebsten

Allcllwillll
zur Dauefrmztk sofort

c U .
(Stagdt oder Bad).
Billenkauf möglich.

Osferten od. Anfragen
unt. F. d. d. Geschäftsst.

5"" Es ladet freundl. ein M. neugebaner.

Gnnnennnns LllUdclli.
Sonnabend, den 31. Oktober

Tanz-Kränzchen
Anfang 71/2 Uhr.

Es ladet freundlichst ein P. Send.

Richterschänke
Angenehmer Familien-Aufenthalt

Benannt gute Küche und Keller, guter Kassee.

Landeck, den 30. Oktober 1925.

- ’ Die trauernden Eltern u. Geschwister

«
IIIIIIIIIIIH

Besitzer: Arthur Zimmer.

Ring Nr. 17. . . . Telefon Nr. 98.

Sonnabend, den 31. Oktober, Sonntag, den 1.

und Montag, den 2. November abends 8 Uhr

· Das blonde sann-€55
Ein Spiel von Liebe und Leid in 6 Akten.

 

 

 

Gestatte mir das verehrte Publikum
von Stadt und Bad Landeck auf meine

Vincen- u. Conditorci-Erzcngnisse
aufmerksam zu machen.

Besiellnngeu aus Sorten
u. bunten Schüsseln von der einfachsten

- bis zur besten Ausführung zu m äißigen

lPreisen Diverses Gebäck täglich

frisch und in bester Qualität.

 

 

—-
Zn den Hauptrollem Maria Menti, Georg Schnell,
arl Falkenberg, Hans Brausewetter, Ferdinand

Martini, Karl de Vogt.

Wer den Film »Aus der Jugendzeit« gesehen
hat, versäume nicht, sich auch dieses Programm
anzusehen — Dieser Film spricht genau so für
sich, w e »Aus der Jugend eit«, daher erübrigt

 

Vol irdqu überaus Mumm.   . lich jede große eklame. All-schaun non Haufe echt -. .
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Ergebenste Einladung P. Schöple
    

  
   
   

at oert r... meb. n. tu so. um
Mumm - -
Medizinal Ü‘fhräflft
nen edenöosschuellen tote voll-
aneignen rsola ersten. Im St.

.--; , ”Informant am. 1.—3ur

ernennen ers-erre-. u . n
an. Ave km..wwg.u. Vorsom-

Stadt-Apotheke 0erh.’l‘raclnskl.
Ring-Drogerie Engen Preis-.

«-". 4
71/,

Dies- Wontaus Hauxfmuenmund genügt
zeug/ von ok- »»e-FerÆD-d-5M ge/IeÖ/ßei/ Jes’ einlädt/[galt Manitu/„elf.   
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Den schwierigen Zeitverhältnissen Rechnung tragend, haben unterzeichnete Glatzer Firmen der Behleidungs-

 

Brauche sich entschlossen, von

. Sonnabend, ch 31. Anblick 1115 6011111111111, 11111 - 7. November

BOVOVOGOVOVOBOBMOBO
 

 

Mit diesem Sonderverkrauf geben nachstehende Firmen einen

erneuten Beweis ihrer Leistungsfähigkeit und wird empfohlen, von den

hervorragend günstigen Angeboten
ausgiebigsten Gebrauch zu machen.

J Emrmuel Ardelr
Weiß- und Wollmaren

I. Muß
Belileidunggyaug

Lco Glomb
Modemaren

911111111 E Co.
Wäsche

Modemaren, Damenlronfelnion

Kllkl KUinll
Herren- und Quallen-6511111011111

91111111111 91111111
9111111111111, Strümpfe Korsetren

- F. Schindler
" Kurz-. Weiß-; 1111 Wann-arm

einen

| s ,.- ..- .. k«.«.«.. ‘u ist-. Hsr.-·vs -· ·.-«’ ·«-.k»v,»s.«·t».· «,,-s » . .

s« » ’ 1.1 ‚7P - N“. 1.-. 3‘; .. ‚Taig‘ -— .— J' V”. -- .‘ ' ° -« I s« « « ' « « «

zu veranstalten und wird hiermit der werten Kundschaft Gelegenheit geboten,

den Winterbedarf zu

außergemiihnlich billigen Preisen
einzudecken.

O O O ‚

Bernhard Bishm
Kleider- und Seidenhaug

« Em. Dzjlllllsszslii
Modemarenhmrs

B.. Großpietsh
.F)errenyiite, 911113111, Filzschuhe .

Sicgmimd Himjch
Herren- nnd Knaben-Garderolren

S. Lllcmy
Damenyiire und Pelzmareu

W Rahmer
Spezialität:

Herrenartilrelp11. Kinderlielrleidunq«

Alb. 61111111111
Dameuhonfelktion Modcwareu · I

S. Weinsreiu
Hpnhwnrenyang ·

 

Clllkll VkllUUck
Modemaren und Konfelnion

· Mllkihll Etlickt
Purz, Mal-erraten Konfelrtion

- Gustav Gljilksmllim "«
Kaufhans

Richard Klltzck
Dameumoden, Kurzwaren

Wilh. Neugelmuer
Manufalrrurwaren und Bettsederu

Cllkl 911111181
Kurz

nnd WollnmrenrzHans-arbeiten

Wilh. Viillrel
Lemn- rmd Michel-aus
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